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Einhundertachte Bekanntmachung 
über die Eintragung von Pflanzenschutzgeräten 

in die Pflanzenschutzgeräteliste
Vom 15. Januar 2008

Auf Grund des §26 Abs. 2 des Pflanzenschutzgesetzes in der Fas-
sung der Bekanntmachung vom 14. Mai 1998 (BGBl. I S. 971,
1527, 3512), das zuletzt durch Artikel 149 der Verordnung vom
25. November 2003 (BGBl. I S. 2304) geändert worden ist, wird
bekannt gemacht:

§1
Die in Teil 1 der Anlage aufgeführten Pflanzenschutzgerätetypen
sind in die Pflanzenschutzgeräteliste – Anlage zur Siebenund-
zwanzigsten Bekanntmachung über die Eintragung von Pflan-
zenschutzgeräten in die Pflanzenschutzgeräteliste vom 1. Juli
1993 (BAnz. S. 7567) – eingetragen worden.

§2
Die Pflanzenschutzgeräteliste wird im Übrigen in dem sich aus
Teil 2 der Anlage ergebenden Umfang geändert.

§3
Diese Bekanntmachung ergeht im Anschluss an die Einhun-
dertsiebente Bekanntmachung über die Eintragung von Pflan-
zenschutzgeräten in die Pflanzenschutzgeräteliste vom 15. No-
vember 2007  (BAnz. S. 8279).
Braunschweig, den 15. Januar 2008

Julius Kühn-Institut 
Bundesforschungsinstitut für Kulturpflanzen 

Dr. G. F. B a c k h a u s
Anlage

Vo r b e m e r k u n g :
Die in den Spalten 3 und 4 verwendeten Kennzahlen und Buch-
stabenkombinationen wurden in der Siebenundzwanzigsten Be-
kanntmachung über die Eintragung von Pflanzenschutzgeräten
in die Pflanzenschutzgeräteliste aufgeschlüsselt.

Teil 1
Eintragungen

Gerätetyp
Eintragungs- 1. Zeile: Bezeichnung
nummer ab 2. Zeile: Ausführungen Geräteart Erklärer
1 2 3 4

1563 EUROFOIL CONCORDE 1 DAN
1 bis 7

1581 GSA 20 DAM
1

1603 Pieper-Does 20 AGT
1617 OCEANIS 1 BLH

1 bis 138

Teil 2
Sonstige Änderungen

Gerätetyp
Eintragungs- 1. Zeile: Bezeichnung
nummer ab 2. Zeile: Ausführungen Geräteart Erklärer
1 2 3 4

56 ANP 1 DAM
B1 bis B40 und B51.1 und B62.1 
und B73.1 und B84.1 und B91 
bis B94 und C1 bis C38 und C52
bis C95 und D1 bis D40

387 SUPERMAT ASP 1 SCA
35A und 77A bis 82A und 147A 
bis 307A

1261 DTP5000 1 DAM
1 bis 172

1366 DTPA 1 DAM
1 bis 45

1557 410T 3 GLR
Standard und Klick & Go

1558 510T 3 GLR
Standard und Klick & Go

In der Liste der Erklärer ist zu ergänzen:
AGT Agricult BV  

Pieter Brueghelplein 4
5694 AH SON EN BREUGEL
Niederlande

■ Bundesamt für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit

Bekanntmachung
einer Allgemeinverfügung 

gemäß §54 des Lebensmittel- 
und Futtermittelgesetzbuches (LFGB) 

über die Einfuhr und das Inverkehrbringen 
von Salatarten, die Rückstände 

bis zu 5 mg/kg Pirimicarb gesamt 
(Summe aus Pirimicarb, Desmethyl-Pirimicarb 

und Desmethyl-formamido-Pirimicarb, 
ausgedrückt als Pirimicarb) enthalten

(BVL 08/01/008)

Vom 6. Februar 2008
Gemäß §54 LFGB in der Fassung der Bekanntmachung vom 
26. April 2006 (BGBl. I S. 945) wird im Einvernehmen mit dem
Bundesamt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle (BAFA) bekannt
gegeben:
Salatarten mit einem Gehalt von bis zu 5 mg/kg Pirimicarb 
gesamt (Summe aus Pirimicarb, Desmethyl-Pirimicarb und 
Desmethyl-formamido-Pirimicarb, ausgedrückt als Pirimicarb),
die in Belgien oder in einem anderen Mitgliedstaat der Euro-
päischen Union oder einem anderen Vertragsstaat des Abkom-
mens über den Europäischen Wirtschaftsraum rechtmäßig her-
gestellt oder rechtmäßig in den Verkehr gebracht werden oder
die aus einem Drittland stammen und sich in einem Mitglied-
staat der Europäischen Union oder einem anderen Vertragsstaat
des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum 
rechtmäßig im Verkehr befinden, dürfen in die Bundesrepublik
Deutschland verbracht und hier in den Verkehr gebracht werden.
Berlin, den 6. Februar 2008
101 - 313 - 6241 - 33/1719 - 266538

Bundesamt für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit

Im Auftrag
Dr. Georg S c h r e i b e r

Bekanntmachung
zur Verordnung 

über die elektronische Anzeige 
von Nebenwirkungen bei Arzneimitteln 
(AMG-Anzeigeverordnung – AMG-AV)

Vom 8. Februar 2008
Anzeigen von Verdachtsfällen schwerwiegender Nebenwirkun-
gen von Arzneimitteln, die zur Anwendung bei Tieren bestimmt
sind und die in den Zuständigkeitsbereich des Bundesamtes für
Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit fallen, sind ge-
mäß AMG-AV vom 12. September 2005 (BGBl. I S. 2775) ab dem
15. März 2008 dem Bundesamt für Verbraucherschutz und Le-
bensmittelsicherheit ausschließlich in elektronischer Form zu
übermitteln. Eine zusätzliche Anzeige in Papierform entfällt (vgl.
§2 Abs. 2 AMG-AV).
Da die Daten zur Übermittlung der „Guideline on Data Elements
for the Electronic Submission of Adverse Reaction Reports 
Related to Veterinary Medicinal Products Authorized in the 
European Economic Area (EEA) Including Message and Trans-
mission Specifications“ (EMEA/CVMP/280/04) entsprechen müs-
sen, stehen folgende Möglichkeiten der elektronischen Meldung
zur Verfügung:
1. Dateneingabe in das nationale Online-Meldeformular für

pharmazeutische Unternehmer unter www.vet-uaw.de.
2. Dateneingabe in das europäische Datenbanksystem (Eudra

Vigilance Veterinary/EVWEB), einschließlich elektronischer
Übermittlung in die Inbox der zuständigen Bundesober-
behörde.
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3. Dateneingabe in das Online-Formular der Europäischen
Arzneimittel-Agentur (MAH Simple Electronic Reporting
Form).

4. Datenübermittlung aus firmeneigener Datenbank per Gate-
way an die Datenbank der zuständigen Bundesoberbehörde.

Weitergehende Informationen zu den verschiedenen Möglichkeiten
der elektronischen Anzeige von Verdachtsfällen schwerwiegen-
der Nebenwirkungen von Arzneimitteln, die zur Anwendung bei
Tieren bestimmt sind, können unter www.bvl.bund.de einge-
sehen werden.
Berlin, den 8. Februar 2008
5310 - 04 - 270915

Bundesamt für Verbraucherschutz
und Lebensmittelsicherheit

Im Auftrag
Prof. Dr. R. K r o k e r

■ Bundesanstalt 
für Landwirtschaft und Ernährung

Bekanntmachung Nr. 02/08/31
über den Einkauf von Vollmilchpulver

Vom 8. Februar 2008
1 Auftraggeber:
Bundesanstalt für Landwirtschaft und Ernährung (BLE)
Postanschrift: 53168 Bonn
Telefon: +49 (0) 2 28 68 45-37 82
Telefax: +49 (0) 2 28 68 45-37 94
E-Mail: Matthias.Baumert@ble.de
2 a) Verfahrensart: 

Offenes Verfahren (öffentliche Ausschreibung) gemäß §3a
Nr. 1 Abs. 1 VOL/A.

b) Vertragsform: 
Kauf

3 a) Lieferort: 
Postleitzahlenbereich 26

b) Auftragsgegenstand, CPA-Nummer: 
CPV: 15511700
200 Tonnen (Nettogewicht) Vollmilchpulver mit einem
Milchfettgehalt von mindestens 28%, hergestellt im Sprüh-
verfahren, Instantqualität, abgepackt in Dosen mit einem
Nettoinhalt von 1800 g.

c) Angaben darüber, ob ein Lieferant Angebote für einen Teil
der betreffenden Lieferungen abgeben kann: 
Die Gesamtmenge gliedert sich in 4 Lose à 50 Tonnen. An-
gebote können sowohl über einzelne (ganze) Lose als auch
über die Gesamtmenge abgegeben werden.

d) Ausnahme von der Anwendung der Normen gemäß §8a:
Entfällt

4 Lieferfrist: 
Die Lieferung der zugeschlagenen Warenmenge hat im Zeitraum
vom 16. Juni 2008 bis 27. Juli 2008 an das noch näher zu benen-
nende Lagerhaus zu erfolgen.
5 a) Anforderung der Unterlagen: 

Die Verdingungsunterlagen sind schriftlich oder per E-Mail
bei der unter Nummer 1 aufgeführten Stelle – Refe-
rat 311 – anzufordern bzw. können dort eingesehen wer-
den.

b) Schlusstermin für die Anforderung der Unterlagen:
28. März 2008

c) Zahlung: 
Für die Verdingungsunterlagen werden keine Kosten in
Rechnung gestellt. 

6 a) Schlusstermin für den Angebotseingang: 
4. April 2008, 12.00 Uhr

b) Anschrift: 
Siehe Nummer 1

c) Sprache, in der das Angebot abzufassen ist: 
Deutsch

7 Entfällt
8 Kautionen und sonstige Sicherheiten: 
Ein Angebot ist nur gültig, wenn bei Ende der Angebotsfrist (Num-
mer 6 Buchstabe a) eine Sicherheit in Höhe von 50,00 € je gebo-
tener Tonne Vollmilchpulver (netto) vorliegt.
9 Finanzierungs- und Zahlungsbedingungen: 
Die Zahlung des gebotenen Preises (ggf. zzgl. Umsatzsteuer) er-
folgt nach Lieferung der Ware und Vorlage der erforderlichen
Zeugnisse und Belege. Näheres regeln die Verdingungsunter-
lagen.
10 Rechtsform der Bietergemeinschaft: 
Keine besondere Rechtsform erforderlich.
11 Mindestbedingungen: 
Soweit der BLE die Eignung der einzelnen Bewerber nicht be-
kannt ist, können im jeweiligen Einzelfall Nachweise über Fach-
kunde, Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit angefordert wer-
den. Einzelheiten sind den Verdingungsunterlagen zu entneh-
men.
12 Bindefrist für die Angebote: 
25. April 2008
13 Zuschlagskriterien: 
niedrigster Preis. Einzelheiten sind den Verdingungsunterlagen
zu entnehmen.
14 Änderungsvorschläge: 
Änderungen und Ergänzungen der Verdingungsunterlagen sind
unzulässig.
15 Sonstige Angaben:
Beschwerdestellen:
a) Vergabekammer des Bundes beim Bundeskartellamt

Kaiser-Friedrich-Straße 16
53113 Bonn
Telefon: 02 28/94 99-0
Telefax: 02 28/94 99-4 00

b) Vergabeprüfstelle des Bundesministeriums für 
Verbraucherschutz, Ernährung und Landwirtschaft
Referat 113
Rochusstraße 1
53123 Bonn
Telefon: 02 28/5 29-34 94
Telefax: 02 28/5 29-43 11

Die Vergabeprüfstelle berät die Vergabestellen und die Unter-
nehmen bei der Anwendung der Vergabevorschriften und wird
streitschlichtend tätig. Die Prüfung durch die Vergabeprüfstelle
ist nicht Voraussetzung für die Anrufung der Vergabekammer.

Bonn, den 8. Februar 2008
Bundesanstalt 

für Landwirtschaft und Ernährung
Im Auftrag
P h i l i p p




